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Cyrix nur Zweitschnellster
Noch im Frühsommer hat-
te der Prozessorhersteller
Cyrix die Nase vorne. Der
133-Megahertz-Prozessor
Cyrix 6x86 lief zusammen
mit Windows und 16-Bit-
Anwendungen schneller als
Intels damalige Flaggschif-
fe, der 200-Megahertz-
Pentium-Pro und der 166-
Megahertz-Pentium (CHIP
4/96). Doch dann konterte
Intel mit einem 200-Mega-
hertz-Pentium und war
wieder alleiniger Beherr-
scher der 16- und 32-Bit
Welten. Jetzt versucht Cy-
rix, sich die Krone zurück-
zuholen, doch der erste An-
lauf ist zu kurz.

Die Prozessoren von Cy-
rix werden oft als Clones

33 Megahertz spezifiziert.
Im Gegensatz zu Intels 66
Megahertz Systemtakt ste-
hen die 75 Megahertz in
keinem schönen Verhält-

nis dazu; die nötige asyn-
chrone Ankopplung bringt
also Geschwindigkeitsein-
bußen auf dem Bus.

Ende Juli erreichte uns
das brandneue Screamer-
Motherboard mit dem
Lynx-Chipsatz von VLSI.
Es ist speziell auf den 150-
Megahertz-6x86 und die
nötigen 75 Megahertz Sy-
stemtakt abgestimmt. Zur
Geschwindigkeitsmessung
wurde es im Labor mit der
Grafikkarte und der Fest-
platte des Testsiegers aus
dem Vergleichstest der
200er-Pentiums ausgestat-
tet. Die Leistungszahlen be-
scheinigen dem Cyrix-Pro-
zessor, daß er berechtigter-
weise in der 200-Mega-
hertz-Klasse spielt. Ganz er-
reicht er die Spitzenwerte
des Testsiegers nicht. Mit
knapp 5800 Punkten liegt
er im Mittelfeld, zehn Pro-
zent fehlen zur Spitze. 

Albert Lauchner

gahertz
Platinentakt,

die der Prozes-
sor intern verdrei-

facht. Zugriffe auf den
externen Cache und den
Hauptspeicher sind dement-
sprechend gebremst.

Beim neuen Cyrix kommt
jetzt erstmals ein externer
Takt von 75 Megahertz zum
Einsatz, den die CPU intern
verdoppelt. Ein eigens von
VLSI entwickelter Chipsatz
sorgt zusammen mit 6-Na-
nosekunden-Second-Level-
Cache dafür, daß die CPU die
Daten weitaus schneller als
ein vergleichbares Intel-Sy-
stem erhält. Messungen im
CHIP-Testlabor ergaben mit
78 Megabyte pro Sekunde
gut den doppelten Wert eines
vergleichbaren Intel-Boards. 

Probleme bereitet die hohe
Taktrate allerdings dem PCI-
Bus. Denn er ist nur bis 

bezeichnet. Nach
außen hin verhal-
ten sich die 6x86-
Prozessoren wie die
Original-Pentium-
Prozessoren von Intel.
Intern ist der Chip aber
völlig anders aufgebaut, so
daß Cyrix bei gleicher Takt-
frequenz zirka 30 Prozent
mehr Leistung bei 16-Bit-
Programmen erreicht. 

Die Ingenieure von Cyrix
haben sich eine weitere Neue-
rung ausgedacht, um zusätz-
lich Leistung aus der CPU
herauszukitzeln: Alle bisheri-
gen Pentium-Hauptplatinen
arbeiten mit einem Takt von
maximal 66 Megahertz. So
läuft Intels 200-Megahertzer
beispielsweise mit 66 Me-

Intel und Cyrix im Vergleich

Relative Werte Pentium 200 MHz 6x86 150 MHz
Integer-Leistung 100% 92%
Gleitkomma 100% 71%
Speicherdurchsatz 100% 220%
ECP- (DOS-)Leistung 100% 100%
Windows-Leistung 100% 90%   

Vobis-Notebooks mit neuem Innenleben
Vobis stattet die Le-Books
mindestens mit Pentium 100,
10,4-Zoll-TFT- oder Dual-
Scan-Display und 520-Mega-
byte-Festplatte aus, in der
Spitze mit Pentium 133 und
256 Kilobyte Cache, SVGA-
TFT-Bildschirm und 800-Me-
gabyte-Festplatte. Den Note-
books gemeinsam sind 8 Me-

gabyte RAM, PCI-Bus, VGA,
Touchpad, PCMCIA-Slot und
Infrarotschnittstelle. Statt des
Diskettenlaufwerks läßt sich
ein Zusatzakku oder ein CD-
ROM-Laufwerk einschieben.
Preise ab 3000 Mark.
Vobis, Carlo-Schmid-Str. 12, 52146 Würselen, 

Telefon 02405/4444-500, Fax 4444-505,

Internet http://www.vobis.de

Printserver im Taschenformat
Axis 540 und 640 sind Kom-
pakt-Printserver für Ethernet
beziehungsweise Token-Ring.
Als Axis 540+ und 640+ kom-
men sie auch mit Apple-Ether-
talk zurecht. Die Printserver
bewältigen bis 390 Kilobyte
pro Sekunde und unterstützen
auch das Hypertext Transfer

Protokoll (HTTP). So bieten
sie gleiche Funktionen wie ein
kleiner Web-Server mit eige-
ner Homepage. Dank Net-
pilot kann man die Printser-
ver von einem Rechner aus in-
stallieren und konfigurieren. 
Macrotron, Stahlgruberring 28, 81829 München,

Telefon 089/4208-0, Fax 427300617

Compaq stellt Deskpro-Reihe vor
Compaq-Desktops führen neuerdings den Namen
Deskpro, auch wenn sie früher Prolinea hießen: 27
Modelle, verteilt auf die Leistungsklassen Deskpro
6000, 4000 und 2000. Die Topmodelle besitzen
200-Megahertz-Pentium oder -Pentium-Pro, Fest-
platten mit 4,2 Gigabyte, Netflex 3 NIC, Ultra-
SCSI-Controller, Matrox-Millennium-Grafik und ein
wiederbeschreibbares, optisches PC-CD-Laufwerk
à 650 Megabyte. Das Netzmanagement „Intelli-
gent Manageability“ soll im Netz eine Remote-
aktive Systemverwaltung gewährleisten. 
Compaq, Einsteinring 30, 85609 Dornach, Tel. 089/9933-0, Fax 9933-1606, 
Internet http://www.compaq.de
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Korrekturen am
Scannertest
In der CHIP 8/96 ist uns
im Test der Flachbett-
scanner im Textteil ein
bedauerlicher Irrtum
unterlaufen. Der Avision
AV6240 konnte daher 
in der Scanqualität statt
der Note „befriedigend“
gerade noch ein „gut“
erreichen. 

Der Mustek Paragon
800 SP rutscht in der
Ergonomie von „sehr
gut“ auf „gut“, der
Relisys Scorpio des
Herstellers Teco fällt in
der Ausstattungsbeurtei-
lung von „gut“ auf 
„befriedigend“.

Die Testergebnisse
und Diagramme auf Seite
117 bedürfen jedoch
keiner Korrektur.

Die Redaktion

Zuwachs bei TIs
Travelmate-Serie
Um zwei 2,7 Kilogramm
leichte Pentium-Notebooks
wächst die Travelmate-Serie.
Im Modell 6020 arbeitet ein
120-Megahertz-Pentium, im
6030 ein P133. Der 6020 be-
sitzt 8 Megabyte RAM und
eine 1-Gigabyte-Festplatte,
das Topmodell 16 Megabyte
RAM und eine 1,35-Giga-
byte-Platte. Die TFT-Dis-
plays mit 800 × 600 Punkten
bei 65 000 Farben sind 12,1
beziehungsweise 11,3 Zoll
groß. Die Cirrus-Multime-
dia-PCI-Grafikkarte besitzt 
2 Megabyte Videospeicher. 

Weitere Gemeinsamkeiten
sind die Soundblaster-kom-
patible Audio-Unterstützung
inklusive eingebauter Stereo-
lautsprecher und Videofunk-
tionen für Vollbilddarstel-
lung von MPEG- und Indeo-
Videos. Die Nutzung aller
Stromsparmodi soll Betriebs-
zeiten bis zu neun Stunden er-
möglichen. Das Topmodell
kostet knapp 9000 Mark, der
6020 rund 7500 Mark.
TI, Haggertystr. 1, 85356 Freising, Tel. 0180/2326878,

Fax 08161/80-4212, Internet http://www.ti.com
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Hewlett Packard stellt neue Farbtintendrucker vor
Farbtintendrucker der Pro-
fessionell-Serie stellt Hew-
lett Packard vor: den HP
820 Cxi als Windows-
Drucker und den HP 870
Cxi als Personal-Farb-
drucker. Der 870, der das

Modell 850 ablöst, kostet
zirka 975 Mark. 

Der 820 Cxi zu dem
empfohlenen Preis von 
825 Mark ist ein Windows-
Drucker, dessen Drucker-
treiber an der GDI-Schnitt-
stelle von Windows die

naue Positionieren des
Druckkopfes. Als Ge-
schwindigkeit werden für
beide Systeme vier Seiten je
Minute schwarzweiß und
0,4 beziehungsweise eine
Seite je Minute in Farbe 
angegeben. Für höhere Ge-
schwindigkeiten bei dann
reduzierter Qualität sorgen
der Normal- und der Eco-
nofast-Druckmodus. Die
CHIP-Test-Seite schaffen
beide Drucker in rund 8,5
Minuten. Dabei kamen sie
mit Problemen wie feinen
Linien, gelber Schrift auf
schwarzem Grund und dem
Druck von Grafiken und
Bildern sehr gut zurecht. 

Während der 820 Cxi ei-
nen echten Ausschalter auf-
weist, bleibt der 870 Cxi
ständig am Netz und geht 
in einen Powersave-Modus
über, der nach Herstelleran-
gaben nur noch 0,5 Watt
verbraucht. 
Hewlett Packard, Hewlett-Packard-Str., Tel. 0180/

5326222, Fax 0180/5316122, http://www.hp.com

Mit dem Windows-Druk-
ker werden 50 skalierbare
Schriften mitgeliefert, wäh-
rend der 870 Xci über 26 ein-
gebaute Schriften und weitere
27 Schriften für den Macin-
tosh verfügt. Mit HP-Font-
smart kann man mit weiteren
110 Schriften arbeiten.

Außer der parallelen
Schnittstelle gibt es eine
schnelle serielle Schnittstelle
und noch einen Anschluß an
Appletalk. Für den 870 Cxi
wird als Zubehör zur Einbin-
dung in Netze der Jet direkt
EX-Plus Printer Server ange-
boten, der als Black Box die
Verbindung zwischen Druk-
ker und Netz herstellt. Bis
zum Herbst soll die Software
des Printerservers um eine 
bidrektionale Statuskontrolle
des Druckers über das Netz
erweitert werden.

Die Systeme wurden auch
mechanisch überarbeitet. Ein
Streifenband etwa unter-
stützt nach dem Prinzip des
Servoantriebs das punktge-

Druckinformationen abho-
len. Beide Drucker nutzen
das sogenannte Reallife Ima-
ging System, das mit den
Komponenten Color Smart
und C-RET (Color Resoluti-
on Enhancement Techno-

logy) automatisch
die Farbeinstel-
lung optimiert. 
Je nachdem, ob
nun Text, Vektor-
oder Bitmap-Gra-
fik gedruckt wird,
steuert die Soft-
ware den Druck-
kopf optimal an
und sorgt auch
bei Schwarzweiß-
druck für ein gu-
tes Ergebnis. 

Im Gegensatz
zum 820er verfügt der 870er
über ein ROM mit 2 Mega-
byte Kapazität. Es ist nötig,
um den Drucker von den un-
terschiedlichsten Betriebssy-
stemen aus im Netzwerk und
vom Apple Macintosh aus
ansteuern zu können.

Video-Capture-Karten von Miro
Mit der DC 30 stellt Miro ihr neuestes Video-Capture-Board
für semiprofessionelle digitale Videobearbeitung mit Compo-
site und S-Video-Aus- und -Eingängen auf dem PC vor. Für
rund 1500 Mark bietet sie 4:2:2-True-Color-Kompression und
erreicht als PCI-Karte zusammen mit einer AV-Platte am Wide-
SCSI-PCI-Controller Datenraten bis zu 6 Megabyte je Sekunde.
Auf der Karte ist ein Audio-Codec integriert, der für lippen-
synchronen Ton sorgt. Im Paket wird auch Premiere 4.2 LT aus-
geliefert. Beim Digitalisieren arbeitet die Karte mit Video-Over-
lay, so daß ein Videomonitor nicht unbedingt notwendig ist.
Auf der Comdex soll eine Lösung für digitales Video mit dem
Sony Camcorder vorgestellt werden. Der Preis für das Ein-
stiegsmodell DC 1 wurde auf zirka500 Mark gesenkt.
Miro, Carl-Miele-Str. 4, 38112 Braunschweig, Tel. 0531/21130, Fax 211399, Internet http://www.miro.de

Spezialpapier für
Tintendrucker
Mit der Qualität Tron 100
duo (Flächengewicht 100
Gramm pro Quadratme-
ter) bietet Classen-Paper-
tronics ein Papier an, das
von beiden Seiten mit einer
Auflösung von 720 Punk-
ten pro Zoll bedruckt wer-
den kann. Die beidseitige
Spezialbeschichtung soll
für Farbbrillanz, schnelle
Trocknung und geringen
Farbverlauf sorgen. 

Als Tron 170 gibt es
ähnliches Material als Kar-
ton mit 170 Gramm pro
Quadratmeter. Unter der
Bezeichnung Tron 110 ist
eine Spezialrolle für den
Epson Stylus 1500 erhält-
lich, die die Fähigkeiten des
Geräts bei Endlosdruck zur
Geltung bringen soll.
Classen-Papertronics, Landsbergerstr. 80,

45219 Essen, Tel. 02054/13-1655, Fax 13-1695

Nadeldrucker fürs
DIN-A3-Format
Der Epson LQ-2070 mit
24 Nadeln bietet elf Schön-
schriften an, die maschi-
nenlesbare Schrift OCR-B
und acht gängige Barcodes.
Er verarbeitet Einzelblatt,
Endlospapier und Formu-
larsätze, kopfverleimte For-
mularsätze mit Orginal
und bis zu drei Durchschlä-
gen zieht er vom Stapel ein. 

Der LQ-2070 druckt in
High-Speed-Draft bis 300
Zeichen pro Sekunde. Man
kann eine automatische Pa-
pierzuführung und einen
oder zwei Schächte für 150
beziehungsweise 200 Blatt
anbauen. Das Farbband ist
auf acht Millionen LQ-Zei-
chen ausgelegt. Der Preis
liegt bei 1360 Mark. 
Epson, Zülpicher Str. 6, 40549 Düsseldorf, 

Telefon 0211/5603-0, Fax 5047787, 

Internet http://www.epson.com
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Smartcards erhöhen Datensicherheit

Chipkarten bieten höhere 
Sicherheit als Paßwörter –
egal, ob es um den Zugang zu
Rechnern geht oder um On-
line-Geschäfte mit digitaler
Unterschrift. Die Frage, wie
eine Smartcard in den PC
kommt, löst SCM Microsy-
stems mit dem PCMCIA-Le-
segerät Swapsmart, das auch

in einem Desktop-gerechten
und Windows-95-verträgli-
chen Einschub als Swapbox
erhältlich ist. Beides zusam-
men erhalten Entwickler mit
technischen Unterlagen und
Smartcards im Evaluation-Kit
für rund 920 Mark.
SCM Microsystems, Luitpoldstr. 6, 85276 Pfaffenhofen,

Telefon 08441/896-0, Fax 82884

Client-Server gegen Eindringlinge gewappnet
Der Terminalserver Remote Annex und der Router Nautica
von Bay Networks sind jetzt mit Remote-Authentication-Dial-
in-User-Service (Radius) ausgestattet. Radius ist ein Sicherheits-
protokoll für offene, skalierbare Client-Server-Lösungen, das
Remote-Anwender identifiziert, ihre Netzzugangsberechtigung
kontrolliert und sie dann als Anwender im System legalisiert.
Da Radius als Industriestandard vor allem bei Herstellern von
Kommunikations- und Netzsicherheitsprodukten immer mehr
Akzeptanz findet, könnte es sich auch als Internet-Standard eta-
blieren. Die Annex-Produkte kosten ab 3290 Mark, die Geräte
von Nautica ab 2000 Mark. 
Bay Networks, Hagenauer Str. 44, 65203 Wiesbaden, Telefon 0611/9243-0, Fax 9243-101

3-D-Grafikkarte mit TV-Anschluß 
Die Grafikkarte Miromedia 3D mit dem Virge-Chip
von S3 bietet laut Miro mehr als nur gute Grafik-
eigenschaften und 3-D-Beschleunigung: Über einen
TV-Ausgang ermöglicht sie die flimmerfreie Reise in
virtuelle Spielewelten auf der Bildfläche großer
Fernsehgeräte. Sie läuft unter Windows 95, Windows
3.1x und OS/2. Die 3-D-Grafikkarte besitzt 2 Mega-
byte EDO-RAM und wird für rund 350 Mark zusam-
men mit einem 3-D-Spiel und dem Xing-MPEG-Player
geliefert. Die Miromedia läßt sich für zirka 300 Mark
mit einem TV-Tunermodul und einer Infrarotfernbedie-
nung ausstatten. 
Miro, Carl-Miele-Str. 4, 38112 Braunschweig, Tel. 0531/2113-0, Fax 2113-99, Internet http://www.miro.de
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DFÜ digital und analog
Mit dem I-Modem der
Courier-Modellreihe prä-
sentiert US-Robotics
eine aktive ISDN-
Karte, die
Anschluß
für ein analo-
ges Telefon bie-
tet und die bei Be-
darf auch analoge
Modemprotokolle bis
33 Kbps bereitstellt. 

Damit vereint die Steck-
karte zum Preis von rund
950 Mark eine aktive
ISDN-Karte, ein Courier-
V.34+-kompatibles Ana-
logmodem und einen ana-
logen Kanal, an den ein Te-
lefon oder ein Faxgerät an-
geschlossen werden kön-
nen. So lassen sich bei-
spielsweise per ISDN Daten
übertragen und gleichzeitig
auf dem anderen Kanal Te-
lefongespräche führen. 

Als Plug & Play-Karte
meldet sie sich bei der In-
stallation in einem Win-

dows-95-PC
automatisch und

wird mit einem Kon-
figurations-Manager per

Software in den einzelnen
Funktionen menügeführt
eingestellt. 

Für Internet-Dienste wie
AOL und Compuserve, so-
wie für Internet-Software
sind die nötigen Setup-Pa-
rameter im Handbuch aus-
führlich beschrieben. Beim
ersten Test konnte schnell
eine Verbindung zum Inter-
net über ISDN oder über ei-
nen analogen Einwahlkno-
ten, bei dem die V.34-Ei-
genschaften genutzt wur-
den, hergestellt werden.
US-Robotics, Münchner Straße 12, 

85774 Unterföhring, Tel. 089/992299, 

Fax 9777220, Internet http://www.usr.com

Analoge Endgeräte an ISDN
Mit dem Elink 201 kann man
analoge Endgeräte auch an ei-
ner ISDN-Leitung betreiben.
Über seine V.24-Schnittstelle
vermag das Gerät mit einem
PC zu korrespondieren. Die
Telefongebühren werden in
zwei manuell ansteuerbaren

Gebührenzählern gespeichert.
Das Elink 201 mit a/b-Wand-
ler, Netzteil, S0-Anschluß-
kabel und Adapterkabel
TAE6/Western kostet rund
300 Mark. 
EEH Datalink, Justus-von-Liebig-Str. 8, 42477 Rade-

vormwald, Telefon 02195/9101-0, Fax 9101-33

Universelle Modems von Motorola
Für den Büroeinsatz ist das
Premier 33.6 gedacht, ein
externes Modem mit Da-
tenübertragungsraten bis
33,6 Kilobit pro Sekunde.
Die Faxfunktion ist Grup-
pe-3-kompatibel, und ein
Update der Firmware ist
dank eines Flash-Control-
lers möglich. 

Dem Notebooker ver-
schafft das PCMCIA 28,8
Pro die DFÜ-Verbingung
bei einem empfohlenen
Preis von knapp unter 500
Mark. Für den Einsatz in
europäischen Ländern gibt
es als Sonderzubehör die
entsprechenden Anschluß-
stecker, die in den verschie-
denen Regionen notwendig
sind. 

Der Terminaladapter Bit
Surfer pro schließlich eröff-

net – ebenfalls als externes
Gerät – den ISDN-Zugang,
wobei der PC per serieller
Schnittstelle über den einen
Kanal und ein analoges
Gerät wie Fax oder Telefon
über den zweiten Kanal
gleichzeitig betrieben wer-
den können.
Motorola Informationssysteme, Dolivostraße 9,

64293 Darmstadt, Telefon 06151/88070, 

Fax 880739, WWW http://de.isg.mot.com

Jede Menge Anschluß ans digitale Netz
Mit der ISDN-TK-Anlage Elmeg C23
passen mehrere Kommunkiationsend-
geräte an einen Euro-ISDN-Anschluß.
Da die C23 einen S0-Anschluß und
drei analoge Ports besitzt, sind mit drei
Rufnummern drei analoge Geräte 
direkt anwählbar. PC mit ISDN-Karte
und Telefon kann man gleichzeitig be-
treiben. Elmeg C23 kostet unter 600
Mark, Elmeg C43 fast 1000 Mark.

Dank des internen S0-Busses können hier neben drei analogen
Geräten bis zu vier digitale, ISDN-Telefone und PC ange-
schlossen werden. 
Elmeg, Vöhrumer Str. 30, 31228 Peine, Telefon 05171/909-0, Fax 909-446

Multifunktionales ISDN-Modem
Das ISDN-Modem Zyxel Omni TA128 unterstützt gängi-
ge digitale Protokolle wie X.75, V.110, V.120 und Chan-
nelbundling. Es bietet PPP, V.42bis-Datenkompression für
effektive Geschwindigkeiten bis 460 Kilobit pro Sekunde,
zwei serielle Schnittstellen – eine für maximal 460,8 Kilo-
bit pro Sekunde und eine
für reinen PPP-Betrieb mit
115,2 Kilobit pro Sekun-
de – und zwei a/b-Ports
zum Anschluß analoger
Endgeräte. Es gibt einen
Protocol Analyser, der
über Terminalprogramme
ausgelesen werden kann,
Paßwortschutz und Rück-
ruf-Funktion, ein Flash-
EPROM für Firmware-
Upgrades und 13 Status-LEDs. CAPI für DOS, Windows
3.11 und Windows 95 sind in Vorbereitung. 

Das TA 128 hilft beim Umstieg vom analogen Modem
auf ISDN. Man benötigt das TA128 nur für die digitale
Kommunikation. Telefon und Anrufbeantworter kann
man an den a/b-Ports des TA 128 weiterbetreiben, also
auch mit analogen Gegenstellen Kontakt aufnehmen.
Auch die bisherige Modemsoftware arbeitet mit dem TA
128 wie gewohnt, bietet jedoch ISDN-Geschwindigkeit.

Für Internet-Servicebetreiber ist das TA128 interessant,
weil es den PPP/MP-Call-and-Answer-Modus auf beiden
seriellen Schnittstellen bietet. Der Provider kann also mit
einem Gerät gleichzeitig mit zwei Kunden kommunizie-
ren. Der Adapter kostet unter 740 Mark. 
Connect Service Riedlbauer, Bischofstr. 82, 47809 Krefeld, Telefon 02151/554511, Fax 554350
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Zwei Joysticks an einem Notebook
Die Gamecard II verschafft
jedem Notebook beziehungs-
weise Computer mit PCM-
CIA-Steckplatz (Typ II) einen
Gameport entsprechend dem
Industriestandard. Alle Spiele,
die mit einem PC-Joystick ge-
steuert werden, erkennen die
Schnittstelle der Gamecard II
automatisch. Die PCMCIA-

Karte soll zu allen aktuellen
und digitalen Joysticks oder
Flightsticks kompatibel sein.
Gamecard II unterstützt bis zu
zwei einfache Joysticks oder
Funktionen wie „Extra Fire“
und „Throttle Control“. Der
Preis liegt bei 170 Mark. 
Compuman, Lütticher Str. 15, 40547 Düsseldorf, 

Tel. 0211/5595091, Fax 5595092

Projektoren mit eingebauten Lautsprechern
Litepro 620 ist ein Projektor mit SVGA-Auflösung 800 × 600
Punkte und Digital Light Processing Technik (DLP) von TI.
DLP basiert auf dem Digital Micromirror Device (DMD), ei-
nem optischen Halbleiterschalter von der Größe eines Fünf-
pfennigstücks, der Plazierung und Lichtintensität der Projek-
tion steuert. Das Kodak Colour Matching System besorgt das
Farbmanagement. Eingebaut sind je zwei Hochtöner und Breit-
bandlautsprecher von Harman Kardon. Weitere Lautsprecher
sind anschließbar. Der 620 kostet rund 22 890 Mark, 
19 440 Mark der 610 mit VGA-Auflösung 640 × 480 Punkte. 
LSK Kommunikationssysteme, Benzstr. 21, 64807 Dieburg, Telefon 06071/2005-0, Fax 2005-51

Kamera tarnt sich als Tischleuchte
Die digitale Kamera Vizcam 1000 soll der Visualisie-
rung bei Schulungen und Videokonferenzen oder dem
Online-Publishing dienen. Sie stellt 470 000 Bild-
punkte dar und vermittelt laut Hersteller Canon
selbst aus einem Zentimeter Entfernung scharfe

Bilder. Das Objektiv
besteht aus acht Linsen,
der Weißabgleich kann
automatisch oder manu-
ell erfolgen. Die Kamera
mit dem Aussehen einer
modernen Tischleuchte
läßt sich in alle Richtun-
gen schwenken und um
die optische Achse
drehen. In der Preisliste
von Canon steht die
Vizcam 1000 mit rund
2490 Mark.

Canon, Europapark Fichtenhain A10, 47807
Krefeld, Telefon 02151/345-0, Fax 345-112,
Internet http://www. europe.canon.com



CHIP auf der Photokina
CHIP und „Color Foto“
präsentieren auf einem
Sonderstand zur Photokina
in Köln von 18. bis 23. Sep-
tember die Möglichkeiten,
die digitale Bildbearbeitung
bereits heute erschließt. 

Es müssen nicht immer
extrem teure High-End-
Gerätschaften sein, wie sie
die digitalen Kleinbildka-
meras von Nikon oder Ca-
non oder die Mittelformat-
kamera von Rollei reprä-
sentieren; die schaffen es,
ein digitales Bild so einzu-
fangen, daß es als Titelbild
einer Zeitschrift dienen
kann und in der Auflösung
einem „Chemiebild“ nicht

nachsteht. Inzwischen gibt
es eine ganze Reihe preis-
werter digitaler Kameras,
die sich vor allem für klei-
nere Bildformate oder fürs
Internet-Publishing eignen.

Einen preisgünstigen Ein-
stieg bietet Kodak mit der
DC20. Die Kamera ist
kaum größer als eine Ziga-
rettenschachtel und mit der
mitgelieferten Software der
ideale Einstieg in den digi-
talen Spaß; allemal gut ge-
nug, um einfache Bilder
fürs Internet zu knipsen. 
Eine Mittelstellung nehmen
die Systeme ein, die sich
ähnlicher Technik wie die
Chinon ES-3000 bedienen
und True-Color-Bilder mit
640 × 480 Bildpunkten
produzieren.

Wer sein Bild in klassi-
scher Chemietechnik ein-
fängt, kann seine Bilder re-
lativ preiswert mit Flach-
bett- oder Diascannern di-
gitalisieren oder per Photo-

CD digitalisieren lassen
und dann am PC weiterver-
arbeiten und verfremden.
Je nach Software lassen
sich neue Familienbilder
komponieren oder Spaßbil-
der schnell erzeugen.

Für den Privatanwender,
der sein Bild in Fotoqua-
lität drucken will, ist dann

ein kleiner Ther-
mosublimations-
drucker wie der
Mitsubishi CP-
D1E eine Überle-
gung wert; aber
auch Farbtinten-
drucker mit Spe-
zialpapier schaf-
fen ansehnliche
Ausdrucke rela-
tiv preiswert und

auf Normalpapier.
Insgesamt ein Dutzend

bekannte Hersteller sind
auf dem Gemeinschafts-
stand von CHIP und „Co-
lor Foto“ in Halle 5 vertre-
ten. Zur Messe erscheint
auch der Band „Digitale
Fotografie II“ von Dr. 

Martin Knapp in der Reihe
CHIP Special. Das Heft
widmet ein großes Kapitel
der Fotografie im Internet
und faßt viele interessante
Adressen für Bildbeispiele
und Hintergrundinforma-
tionen zusammen.
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Werkzeuge zur Datenpflege
Zyindex und Zyimage ver-
walten, recherchieren und
verteilen Informationen.
Zyindex 5.3 findet blitz-
schnell Daten und Dateien
auf der Festplatte und im
Netz. Zyimage 4.1 archi-
viert Dokumente als Pixel-
grafik und als Textdatei für
die Recherche. Die Soft-

ware unterstützt auch Juke-
boxen und CD-Tower.
Große Datenmengen wer-
den automatisch auf meh-
rere CD-ROMs verteilt.
Zyindex kostet ab zirka
1000 Mark, Zyimage ab 
etwa 2850 Mark. 
Softline, Appenweierer Str. 45, 77704 Oberkirch,

Telefon 07802/924-222, Fax 924-240

Formulare in elektronische Form gebracht
Omniform verwandelt per Scanner eingelesene Formu-
lare in elektronische. Es unterteilt über OCR das
Formular in Elemente wie Eingabefelder oder Begleit-
text und erzeugt entspre-
chende elektronische
Objekte wie Edit-Boxen
oder Labels. Die so er-
zeugten Masken kann
man manuell nachbear-
beiten und etwa mit
Logos oder Text verse-
hen. Über den Omniform-
Filler füllt man fertige
Formulare aus. Die Daten
können in einer Datenbank abgelegt oder über ein
Mailsystem versandt werden. Omniform 2.1 mit Filler
kostet etwa 590 Mark.
Caere, Innere Wiener Str. 5, 81667 München, 089/458735-0, Fax 089/458735-20, http://www.caere.com

Sound in CD-Qua-
lität mit Wavetable 
Wavetable sorgt für Audio
in CD-Qualität. Die Soft-
ware verwendet Audioauf-
nahmen echter Instrumen-
te. Statt die Audiosignale
aber wie bei Wavetable-
Hardware in 1 oder 2 Me-
gabyte ROM zu kompri-
mieren, speichert Wave-
table die Audioaufnahmen
als Dateien auf der Fest-
platte. Die Dateien werden
dann von der CPU deco-
diert und über eine Sound-
karte der unteren Preis-
klasse wiedergegeben. Auf
CD erhältlich, unterstützt
Wavetable General-MIDI
für Soundwiedergabe. 
Aztech, Birkenstr. 15, 28195 Bremen, Tel. 0421/

16256-0, Fax 16256-33, http://www.aztech.com

Keyview unterstützt
Multimedia 
Keyview 5.0, erhältlich als
32-Bit- und als 16-Bit-Ver-
sion, unterstützt Multi-
media-Formate und Zip-
Kompression. Es erlaubt
schnelles, formatiertes An-
zeigen, Konvertieren und
Komprimieren von Dateien
via Internet, E-Mail oder
Groupware. Mit einem
Plug-in läßt es sich mit dem
Netscape-Browser Naviga-
tor 2.0 koppeln. So können
ohne die jeweilige Anwen-
dung 200 Dateiformate aus
dem Internet-Browser her-
aus betrachtet, gedruckt,
konvertiert und verwaltet
werden.  
FTP, Inselkammerstr. 2, 82008 Unterhaching, Tel.

089/61413-0, Fax 61413-200, http://www.ftp.com 
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Über einer Fläche schwe-
bende Knöpfe, die Schatten
auf den Untergrund wer-
fen, wirken immer wieder
faszinierend. Um solche Ef-
fekte zu erzeugen, bedarf es
freilich keines Raytracing-
Programms. Vielmehr hilft
dem Designer von Bildern
und Web-Seiten Version
3.0 des Bildverarbeitungs-
programms von Ulead:
Photoimpact mit Webex-
tensions.

Hinter diesem
Namen verbirgt
sich ein vollstän-
diges Programm
für die Bildbear-
beitung mit Funk-
tionen wie Weich-
und Scharfzeich-
nen oder Fisch-
augenlinse. Her-
vorzuheben sind
aber besonders
die Web-Exten-
sionen des Pro-
gramms.

Über das Me-
nü »Web« erhält der An-
wender Zugriff auf Menü-
punkte zum einfachen 
Gestalten dreidimensiona-
ler Schaltflächen oder Lo-
gos. Ausgangsobjekt ist 
dabei immer eine zweidi-
mensionale Fläche. Bei-
spielsweise können Schrift-
züge, Kreise oder Polygon-
züge in die dritte Dimensi-
on expandiert werden.

Photoimpact generiert
über der Grundfläche ein
Profil, das – mit Licht und
Schatten versehen – den
dreidimensionalen Effekt
erzeugt. Über ein Opti-
onenmenü lassen sich der 
Lichteinfall verschieben,
die Grundfarbe ändern
oder die Reflexion eines 
anderen Bildes auf den Ge-
genstand projizieren. Auf
Wunsch hinterlegt die Soft-
ware dem Objekt einen
Schatten, der dann auf den
Hintergrund fällt. Eine rea-
listisch aussehende Schalt-
fläche ist in wenigen Sekun-
den erzeugt.

Wer im Internet Web-
Seiten publizieren will, soll-
te darauf achten, daß die
Bilder nicht zu groß sind.
Darum hat sich das Datei-
format JPG durchgesetzt,
das die Bilder komprimiert.
Je stärker aber die Kom-
pression, desto schlechter
wird die Qualität. Photo-
impact hilft bei der Opti-
mierung von Qualität und
Größe. Mit einem Regler

kann man die Kompression
einstellen. In zwei Fenstern
präsentiert das Programm
das Ausgangsbild und eine
Vorschau auf die kompri-
mierte Fassung sowie die
Größe der jeweiligen Datei. 

Auf Wunsch errechnet
der Computer Bilder mit
gestaffelter Kompression.
Damit steht eine Liste 
bereit, die per Mausklick
die Wahl der gewünschten
Kompression gestattet.

Erfreulich ist die Mög-
lichkeit, den Hintergrund
für Web-Seiten zu erzeu-
gen. Es gibt dazu vorgefer-
tigte Kacheln, die nach Lust
und Laune eingefärbt wer-
den können. Photoimpact
hilft auch dabei, den Quell-
code für einzelne Elemente
einer Web-Seite zu erzeu-
gen. Einen vollständigen
HTML-Editor hingegen
bietet die Software nicht.
Ihr Preis: rund 300 Mark.
Computer 2000, Baierbrunner Straße 31, 

81379 München, Tel. 78040-0, Fax 78040-1475,

Internet http://www.ulead.com

Bidbearbeitung für Web-Designer

Autorenwerkzeug für Windows und Mac
Die objektorientierte Soft-
ware Tropolis 1.0 kompi-
liert Multimedia-Anwen-
dungen für Windows, Win-
dows 95 und Macintosh.
Auch Nichtprogrammierer
sollen in der Lage sein, oh-
ne Skriptkenntnisse kom-
plexe, schnelle Multimedia-
Anwendungen zu erstellen.
Programmierer können in
Programmiersprachen wie

C oder C++ den Funktions-
umfang der Software er-
weitern. Einmal entwickel-
te Funktionen lassen sich
per Drag & Drop in andere
Projekte einfügen. Das Au-
torenwerkzeug ist für rund
8500 Mark zu haben, bis
30. August 1996 noch 500
Mark billiger.
mLine, Rosengasse 10, 97070 Würzburg, Tel.

0931/ 14609, Fax 14078, http://www.mLine.de

Konstruieren in der zweiten Dimension
Imagineer Technical ist eine
2-D-Zeichensoftware für
Konstruktion, Planung und
Entwurf. Da viele einzelne
Operationen zu jeweils ei-
nem Schritt zusammenge-
faßt sind, benötigt der An-
wender zum zügigen Arbei-
ten weniger Mausklicks. 

Weil mit CAD-Program-
men wie Autocad und
Microstation Datentausch

möglich ist, bietet sich 
Imagineer Technical für
Rechner an, die teuren 3-D-
CAD-Stationen zuarbeiten.
Laut Intergraph könnte das
knapp 1000 Mark teure
Windows-Programm auch
ambitionierte Heimanwen-
der interessieren. 
Intergraph, Adoperostr. 26, 85737 Ismaning,

Telefon 089/96106-0, Fax 9612817, 

Internet http://www.intergraph.com

Fotorealistische 3-D-Grafik und Animation
Reflections 4 vereint Modellierung, Bildberechnung
und Animation. Das 3-D-Raytracing-Animationspro-
gramm hilft, in die fotorealistische Visualisierung und
Animation einer eigenen virtuellen Welt einzusteigen
– sei es Architektur, Video, Multimedia, Technik und
Design oder Science-fiction. Als Anwender kommen
Modellbauer, Bühnenbildner, Beleuchter, Fotografen
oder Regisseure in Frage. Ihnen helfen Funktionen

wie Bones (Skelet-
te), Shared-Points,
Closed-Skin, Glühma-
terialien oder Anima-
tionstexturen. Eine
Vorschau auf Mate-
rialien, Lichter und
deren Effekte er-
leichtert das Umset-
zen von Ideen. Die
integrierte Skript-

sprache dient dazu, Funktionen eigenständig zu
programmieren und umfangreiche Aktionen zu auto-
matisieren. Neben der Vollversion für etwa 400 Mark
ist für zirka 100 Mark eine Light-Version erhältlich. 
Oberland Computer, In der Schneithol 5, 61476 Kronberg, 

Telefon 06173/608-0, Fax 63385, Internet http://www. oberland.com
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Jedem Lehrer seine
Individual-CD
Bisher hat der Park Körner
Verlag Unterrichtsvorberei-
tungen auf 150 Disketten an-
geboten, jetzt auch auf CD-

ROM, individuell gebrannt.
Zusätzlich trägt die Scheibe
immer ein Modul mit In-
haltsverzeichnissen aller Un-
terrichtseinheiten, einer Bei-
spieldatei zu jeder Einheit, 
einer Demo zu jedem Fach
sowie Tips und Tricks. Be-
stellsumme ab 250 Mark.
Park Körner Verlag, Sendlinger Str. 25, 80331

München, Telefon 089/26020430, Fax 2607743

Das ABC für Vorschulkinder
Die CD Mein erstes
ABC/1-2-3 läuft auf
Windows-PC und
Macintosh. Kinder
von vier bis sieben
Jahren, so sie eine
Maus umherschieben
und auf die Mausta-
sten drücken können,
soll das interaktive
Programm sound-
unterstützt an Buchstaben und Zahlen heranführen. Eine
Kinderstimme führt durch das Programm, liest Zahlen,
Wörter und Aufgaben vor. Die Rechenaufgaben sind
unterschiedlich schwierig, je nachdem, ob der Schüler die
Zahlen beherrscht oder lieber mit Äpfeln, Bällen und
Marienkäfern rechnet. Zu den Buchstaben gibt es illu-
strierte Beispiele, die gleichzeitig vorgesprochen werden.
Beispielbilder und Buchstaben liegen auf der CD zusätz-
lich als Cliparts vor, so daß Eltern oder Lehrer damit
kleine Aufgaben zusammenstellen und ausdrucken kön-
nen. Die CD-ROM enthält 463 Megabyte Lernstoff und
kostet knapp 20 Mark.
ARI Data CD, Hans-Böckler-Str. 13, 47877 Willich, Telefon 02154/9476-0, Fax 9476-42

. . . I N  A L L E R
K Ü R Z E
Über 3000 Colorclips
zum Verschönern von
Einladungen, Briefen,
Faxen und anderem
enthält eine Samm-
lung von NBG, die
Topware (Mannheim)
für etwa 30 Mark feil-
bietet. Gespeichert
sind die Clips zusam-
men mit Thumbs, ei-
nem Windows-Brow-
ser, der die Orientie-
rung auf der CD
erleichtert. 
Über drei Millionen
Einträge aus den
österreichischen Tele-
fonbüchern enthält
die CD-ROM A-Info,
die mit fehlertoleran-
ter Volltextsuche aus-
gestattet ist. Über
Modem oder Teleint-
Modul ist direkte Wahl
aus dem PC möglich.
Die CD-ROM kostet
bei Topware (Mann-
heim) knapp 40 Mark. 
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Fünfzig ausgesuchte Rollenspiele 
In der CD Rollenspiele
schlummert die Welt der 
Elfen, Zauberer, Krieger
und Monster. Wer am PC in
einen anderen Charakter
schlüpfen will, kann hier
unter 50 Spielen für DOS
und Windows wählen: von
kleinen Spielen mit winzi-
gen Pixelkriegern über um-
fangreiche VGA-Spiele mit
mehreren Charakteren bis
hin zu Demos kommerzi-
eller Rollenspiele. Share-

wareversionen von Pro-
grammen wie „The Inside
World“ oder das deutsche
„Blade of Doom“ müssen
den Vergleich mit kommer-
ziellen Programmen nicht
scheuen. Als Zugabe ent-
hält die CD die multime-
diale Software-Präsentati-
on „Mr. More“ von 1 & 1.
193 Megabyte Spielspaß
kosten knapp 20 Mark.
ARI Data CD, Hans-Böckler-Str. 13, 47877 Willich,

Telefon 02154/9476-0, Fax 9476-42

Französisch für den Urlaub lernen
Sprachen lernen mit der
Computalk-Reihe Quick ’n’
Easy: Gesprächspartner ist
der Computer. Er hört zu,
spricht selbst und beurteilt
die Aussprache seines Ge-
genübers. Die Aussprache
wird als Oszillogramm ge-
zeigt. So kann man das ei-
gene Französisch durch
Vergleich der Oszillogram-
me dem eines Franzosen

annähern. Mit den drei
CD-ROMs Unterwegs in
Paris, Im Restaurant und
Einkaufsbummel soll sich
so der Französisch-Wort-
schatz auf unterhaltsame
Weise erweitern lassen. 
Jede CD-ROM kostet
knapp 30 Mark. Nötig sind
Soundkarte und Mikrofon.
VGS Verlagsgesellschaft, Breite Str. 118, 50506

Köln, Telefon 0221/20811-0, Fax 20811-66

1,2 Gigabyte Shareware
Rund 2500 Programme direkt von den Autoren und
aus dem Internet enthält Ausgabe 12.0 der Doppel-

CD-ROM CSL
Sharefree – insge-
samt 1,2 Gigabyte.
495 Programme
laufen unter Win-
dows 95, 1215
unter Windows 
und 450 unter
DOS; 750 sind
deutschsprachig
und 353 Spiele.
Jedes Programm
sei getestet und

mit kompetenter Beschreibung versehen. Version 
und Registriergebühr sind angegeben. Das Menü für
Windows und DOS bietet Selektions-, Such- und
Filtermöglichkeiten. Man kann von der jeweils 
aktuellen auf die vorherigen CD-ROM-Titel der Serie
zugreifen. Unter Windows 95 starten die CD-ROMs
automatisch. Die Doppel-CD kostet zirka 40 Mark.
Computer Solutions, Gartenstr. 2, 85567 Grafing, Telefon 08092/5018, Fax 31727
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D ie Berliner Rave-Szene gibt
sich die Ehre mit Bildern,
Interviews und Videos von der
Loveparade. Am liebsten

möchte man den Stuhl vor dem PC
verlassen und sich ins Getümmel
stürzen. Und dann werden die
Stars der Techno- und Housemusik
aufgeboten: DJ Westbam, DJ Dick,
Kid Paul, Marusha... 
Daß Soundsamples zum Mixen
parat liegen, versteht sich von
selbst. Eine sogenannte Infobase

liefert zwar auch Neulingen in der Techno-Szene Verständigungshilfen. In
ihrer Ästhetik richtet sich die CD „Love Vision“ aber klar an die Fans. Die
akzeptieren wahrscheinlich auch den merkwürdigen Modekatalog auf der
CD. Aber insgesamt stimmt das Preis-Leistungs-Verhältnis der Scheibe
allemal.
Wertung: *●●●●●●

1 CD, deutsch, Win/Mac, ca. 50 Mark
Philips Media, Wendenstr. 35-43, 20097 Hamburg, Tel. 040/23629-0

Die Bibel

Ob sich ausgerechnet Chri-
sten von der Zeile „Jesus goes
Multimedia“, wie auf der
Rückseite der CD-ROM zu 
lesen ist, zu Begeisterungs-
stürmen hinreißen lassen, ist 
fraglich. Theologiestudenten
werden mit der Möglichkeit
der Volltextsuche in der Bibel
sicherlich etwas anzufangen
wissen. Und da eine Reihe hi-
storischer Landkarten einzu-
sehen ist, bekommt die digita-
le Fassung der Bibel auch
noch einen weiteren Stellen-
wert. Spekulationen darüber,
ob der Papst nun die Enzykli-
ka überdenkt, sind allerdings
gegenstandslos.
Wertung: *●●●●●●

1 CD, deutsch, Win, ca. 40 Mark
Assistant Publishing, Burgstr. 65,
78056 Villingen-Schwenningen, Tel. 07720/974830

Ungarn

Sechs Regionen Ungarns be-
leuchtet die CD-ROM des
WDR. Das Filmmaterial aus
der Sendung „Erlebnisreisen“
wurde neu bearbeitet und in
mehrere kleine Videosequen-
zen gepackt. Die zweiminüti-
gen Beiträge kommen auf eine
Gesamtspielzeit von einer hal-
ben Stunde. Darin sind auch
die hauptsächlichen Informa-
tionen verpackt. Texte zu tou-
ristischen Zielen sind kaum
zu finden, allenfalls ein paar
Bilder vermitteln weitere Ein-
drücke. Außerdem enthält die
Scheibe noch einige wenige
Hotelangebote und Restau-
ranttips.
Wertung: *●●●●●●

1 CD, deutsch, Win, ca. 50 Mark
Vista Point Media, Postfach 270572, 50511 Köln,
Tel. 0221/210587

RTL Samstag Nacht

Zur samstäglichen Blödelsen-
dung auf RTL die Blödel-CD.
Der Rundgang durchs Fern-
sehstudio bietet allerlei Kurz-
weil; etwa das Soundstudio
für den eigenen Rap-Song, zu-
sammengesetzt aus dem Ge-
plaudere von Wigald Boning,
Rüdiger Hoffmann, Olli Ditt-
rich oder Stefan Jürgens. Die
Machart der CD erinnert an
die britische Komikertruppe
Monty Phyton. Und da die
Pythons ihre CD zuerst hat-
ten, sind es die RTLer, die sich
haben inspirieren lassen.
Trotzdem ist der Einsatz des
deutschen Teams höchst löb-
lich. Herrlich blöd.
Wertung: *●●●●●●

1 CD, deutsch, Win,  ca. 50 Mark
Software 2000, Postfach 110, 23691 Eutin,
Tel. 04521/80040

Wertung *●●●●●● Sechs Punkte entsprechen der Note „sehr gut“
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